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Erneut ein Heuschrecken-Fremdling, die Ägyptische Knarr- 

schrecke, Anacridium aegyptium, bei Luzern, Zentralschweiz, 
gefunden (Saltatoria)

von L. R E Z B A N Y A I - R E S E R
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Es ist noch nicht lange her, dass ich über den Luzerner Fund einer grossen Heu­
schrecke berichtet habe, einem einzigen Tier, das aus einem entfernten, fremden 
Land stammen muss, und, da noch nicht völlig ausgewachsen, vorläufig nicht einmal 
genau bestimmt werden konnte ("Ein bislang nicht bestimmter Heuschrecken- 
Fremdling in der Zentralschweiz bei Luzern gefunden." - Ent. Ber. Luzern, 1990, 
Nr.24:129.).

Nun wurde am 21.X.1992 auf dem Bahnhofgelände von Luzern, in einem Waggon mit 
Waren, angeblich aus Spanien, erneut ein "Heuschrecken-Fremdling" gefunden. Das 
Tier wurde vom Finder, Herrn Rene KAMMERMANN, Kranführer, dem Natur- 
Museum Luzern geschenkt. Dafür danken wir ihm herzlichst.

Aufgrund der hier veröffentlichten Fotos wurde das Tier von Dr. Adolf NADIG, 
Chur, Heuschreckenspezialist, als Anacridium aegyptium (Catantopidae), Ägyptische 
K narrschrecke, identifiziert. Es stimmt mit der im "Kosmos Naturführer" 
(TAUSCHER, H.: Unsere Heuschrecken. - Franckh’sche Verlagshandl., Stuttgart, 
1986; Seite 123) veröffentlichten Abbildung dieser Art tatsächlich gut überein.

Diese grosse, ca. 7 cm lange Heuschrecke mit einer Flügelspannweite von 14 cm lebte 
ursprünglich im östlichen Mittelmeerraum, ist heute jedoch im Mediterraneum auch 
anderswo anzutreffen und wird mit Transporten gelegentlich auch nach Mitteleuropa 
eingeschleppt. Da es sich um eine sehr wärmeliebende Art handelt, können diese Tie­
re bei uns im Freien jedoch weder überleben noch fortpflanzen.

In ihren Heimatländern leben sie vor allem in Strauch- und Buschlandschaften. Sie 
sind gute Flieger. Vor allem die Männchen erzeugen im Flug einen knarrenden Laut.

Adresse des Verfassers: Dr. Ladislaus RESER (REZBANYAI)
Natur-Museum Luzern 
Kasernenplatz 6 
CH - 6003 Luzern
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